
 

 

 Slow Food Convivium 
 Bündner Herrschaft 
 

 Mitgliederorientierung 
 vom 22. Januar 2010 
 auf dem Weingut Georg Fromm in Malans 
 von 18.30h bis 19.20 h 
 

 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Jahresrückblick 

- Anlässe 2009 
- Finanzen 
- Revisorenbericht und Entlastung 

3. Wahlen 
4. Gedanken der Conviviumsleitung 
5. Jahresprogramm 2010 
6. Varia 
 

1. Begrüssung 
Der Präsident, Rainer Riedi, begrüsst die 24 Anwesenden, ganz besonders das Neumit-
glied, David Puser, von der Hotelfachschule (Swiss School of Tourism and Hospitality) in 
Passugg. 
Entschuldigte: Corina Casanova, Claudia und Martin Gieriet, Ursula und Andreas Jecklin, 
Carlo Ritter, Susanne und Mario Simmen, Urs Schwab und das Vorstandsmitlied, Roland 
Häfliger. 
 

2. Jahresrückblick 
 
Anlässe 2009: 
21. Februar 2009, Mitgliederversammlung im Schloss Sins in Paspels 
Es haben 31 Personen daran teilgenommen, gleichzeitig wurde auch das Gioco del Piace-
re durchgeführt und dabei die beste Kartoffel gekürt. 
 
2. Mai, Churer Markt 
Am Vormittag gab es eine sehr interessante Stadtführung durch die Churer Altstadt, da-
nach stand der freie Besuch des Wochenmarktes auf dem Programm. Kurz nach zwölf tra-
fen sich dann die 17 Personen wieder zum gemeinsamen Mittagessen im Restaurant Obe-
lisco am Regierungsplatz. 
 
20. Juni, Glarnerland 
Dank den Mitgliedern Köbi Pohl, Susanne Feldmann, Alain und Yvonne Georgy konnte 
auch einmal das Glarnerland besucht werden. Sie haben einen abwechslungsreichen Tag 
rund ums Thema Ziger organisiert. 
 
19. September, Familien-Anlass im Puschlav 
Gion Caprez hat einen viel gelobten, sehr gut organisierten Anlass im Puschlav ermög-
licht. Rainer bedankt sich ganz herzlich bei Gion. 
 



 

 

 
21. Oktober 2009, Besichtigung der „Calanda-Bräu“ in Chur 
Leider waren nur wenige an diesem Anlass. Eine interessante Tradition, die immer mehr 
verschwindet und nur noch wenige individuelle Kleinbrauereinen existieren lässt. 
 
 
28. November 2009, Pflanzensilvester im Fidazerhof und Premio Slow Food 
Schon zum 7. Mal haben Roland Häfliger und Antonia Schärli zum Pflanzensilvster nach 
Fidaz eingeladen. Erstmals wurde in Kombination der erste Premio Slow Food verliehen. 
Unser Convivium hat für diese Auszeichnung Martin Bienerth und seine Frau Maria Meyer, 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Dorfsennerei von Andeer, für den Erhalt der sehr 
guten Milchqualität und der Herstellung hochwertiger Milchprodukte, geehrt. 
 
Finanzen 
Die Jahresrechnung 2009 schliesst mit einem Verlust von Fr. 183.50, dieser resultiert aus 
dem Vorstandsessen. Die Anlässe werden grundsätzlich kostendeckend durchgeführt. 
Das Vermögen beträgt Fr. 4093.24. Melchior Brot hat die Jahresrechnung überprüft und 
beantragt, dies zu genehmigen und dem Kassier und dem Vorstand Entlastung zu ertei-
len. 
(Siehe Beilage Jahresrechnung) 
 
Revisionsbericht und Entlastung 
Melchior Brot verliesst den Revisionsbericht. Der Kassier und der Vorstand werden still-
schweigend entlastet. (Siehe Beilage Revisionsbericht) 
 

3. Wahlen 
Rainer Riedi gibt bekannt, dass Trix Foppa nach sechs Jahren aus dem Vorstand zurück-
tritt. Der Präsident bedankt sich bei Trix Foppa für ihre Dienste und übergibt ihr ein Koch-
buch als Dankeschön und Abschiedsgeschenk. 
Als Ersatz für Foppa hat der Präsident David Puser gewinnen können. Puser stellt sich 
kurz vor. Er ist Küchenchef im Schulhotel Passugg, seit 17 Jahren lebt er in der Schweiz,  
ist mit einer Schweizerin verheiratet und hat Kinder. Die Mitglieder wählen David Puser mit 
einem herzlichen Applaus. 
Im Vorstand sind Alain und Yvonne Georgy noch bis ins Jahr 2012 gewählt. 
Wiedergewählt für 3 weitere Jahre werden somit der Präsident, Rainer Riedi, Roland Häf-
liger, Kassier, und der Revisor, Melchior Brot. 
Alle drei werden zusammen einstimmig wiedergewählt. 
 

4. Gedanken der Conviviumsleitung 
Im vergangenen Jahr hat Trix Foppa leider einen Totalschaden auf ihrem PC hinnehmen 
müssen, sämtliche Grunddaten von der Internetseite www.slowfood-grischa.ch scheinen 
verloren. Da aber unterschiedliche Meinungen da waren, was das Wiederherstellen der 
Daten betrifft, war unklar, in welche Richtung es nun mit dieser Seite gehen wird. Es wur-
de auch die Möglichkeit geprüft, sich an die Webside von Slow Food Schweiz anzuhän-
gen. Da wurde in Aussicht gestellt, dass im Spätherbst möglicherweise eine Schulung an-
geboten werden könnte. Diese hat dann aber doch nicht stattgefunden. Dann wurde auch 
geprüft, ob eine neue Seite erstellt werden soll. Die Offerte dazu war aber für unseren 
Verein unbezahlbar. Nun hat sich ein Mitglied, Markus Kunz, bereit erklärt, einmal den 
StatusQuo zu ermitteln, um danach zu entscheiden, wie das Problem zu lösen ist. 
 

http://www.slowfood-grischa.ch/


 

 

Riedi macht auf den Salone del Gusto in Turin aufmerksam, der dieses Jahr wieder statt-
finden wird. Er erwähnt auch das neuste Buch von Carlo Petrini, das noch nicht  ins Deut-
sche übersetzt worden ist. 
 

5. Jahresprogramm 2010 
Das Sekretariat hat das Jahresprogramm 2010 noch vor Weihnachten an alle Mitglieder 
verschickt. Im Internet können auf Slowfood.ch die Anlässe ebenfalls eingesehen werden. 
Das Datum des Anlasses „Kaffee“ ist falsch publiziert, Petra Gollner klärt noch ab, wann 
dieser Anlass nun wirklich stattfinden wird. 
22. Januar, Mitgliederorientierung in Malans 
6. März, Gioco del Piacere zum Thema Fondue in Passugg 
Im Mai, Kaffee in Chur 
15. Oktober, Campus Passugg 
22. September und 9. Dezember, Röteli und Birabrot 
27. November, Pflanzensilvester 
 

6. Varia 
Der Präsident fragt die Versammelten, ob noch Fragen oder Anregungen anstehen: 
Gion Caprez: Er möchte gerne ein Projekt zum Thema Brot realisieren, d.h. von der Aus-
saat bis zur Verarbeitung, ca. vier Anlässe. Die Runde nimmt diese Anregung erfreut und 
mit grossem Applaus auf. Im Jahr 2011 könnte man also ein Korn-Jahr lancieren. Gion 
Caprez ist auch bereit, einen ausgearbeiteten Vorschlag zu bringen. 
 
Susanne Feldmann: Sie regt an, dass an den Slow Food-Treffen die Teilnehmer sich mit 
Namensschildern „benamsen“. Dies wird als gute Idee aufgenommen und wird also künftig 
so gemacht werden. Ob jeder sein persönliches Schild jeweils bei den Anlässen trägt oder 
ob sie an jedem Anlass neu gefertigt werden muss noch ausgearbeitet werden. 
 
Nachdem also keine weiteren Fragen gestellt und keine Anträge mehr gemacht wurden 
schliesst der Präsident um 19.20 h die Sitzung und übergibt Georg Fromm das Wort. 
 
Chur, 23. Januar 2010 
Für das Protokoll: 
 
Trix Foppa, Rainer Riedi 
 


